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Gefolge an. Die Winterkleider fallen und darunter
dringen die schillernden Farben des Frühlings
hervor- alles atmet freudig auf, die Natur erwacht.
Noch einmal zeigt sich der grimmige Winter durch
ein offensives Eindringen, aber nur von kurzer Dauer,
der Frühling siegt. Ein neuer Trompetenstos? und

Prinz Narziss" hält glänzenden Einzug: in seinem

Gefolge Pagen als Narzissen gekleidet. Ein Gesamtballet

; beschlipsst die reizende Dichtung. DieBlumen-
Hchlacht bildet den zweiten Teil, mit dem Defilieren
der Equipagen, Velocipode, Korporationswagen und
und Gruppen zu Fuss. Für jede Kategorie sind he-

aondere Preise ausgesetzt. Ein Umzug aller
Teilnehmer, Equipagen, Wagen, etc. durch die Hiupt-
strnssen beschliesst das Fest, das jetzt schon eines

glänzenden Erfolges sicher sein darf.

Gerichtliches. Vor den Basler Strafgericht kam

am 9. März ein Beleidigungsprozess zwischen einem
Hotelbesitzer und seinem früheren Direktor zur
Verhandlung und entnehmen wir den Gerichtsverhandlungen

hierüber Folgendes: Beklagter war Herr

Gregor Stächelin. Baumeister und gewesener Ihhaber
des Hotols zum Storchen. Der Kläger Hei r G. Balsiger,
war beim Beklagten im Hotel Storchen als Direktor
angestellt gewesen und angeblich wegen
Veruntreuungen sofort entlassen worden. Ueber allfälbge
Streitigkeiten hatte gemäss Vereinbarung ein Schiedsgericht

zu entscheiden. Ein solches wurde denn
auoh eingesetzt und verurteilte Herrn Stächelin zur
Bezahlung von 3000 Fr. an Hrn. Balsiger. Mit
einer Mehrforderung wurde der Letztere abgewiesen.
Der Beklagte (Stächelin) anerkannte das Urteil nicht.

Es wurde aber sowohl vom Civilgericht als vom
Appellationsgericht bestätigt. In einer im Badischen
geführten Gerichtsverhandlung soll sieh nun Herr
Stächelin im Gerichtssaal dahin geäussert haben,
Balsiger habe ihm, als er Direktor im Storchen war,
für etwa 15,000 Fr. Wein unterschlagen ; er sei ein
Schwindler. Auch in einem Ladeu in Schopfheim
soll Hr. Stächelin das Gleiche geäussert haben. Von
dieser Aeusserung erhielt Hr. Balsiger Kenntnis. Er
erhob darauf Klage wegen Verlüumdung. Zu
bemerken ist noch, dass eine früher gegen Hrn.
Balsiger auf Klage des Hrn. Stächelin angehobene
Untersuchung wegen Unterschlagung von Wein etc.
wegen mangelnden Bewoises des Tbatbestandes
dahingestellt wurde. Es s^i nicht erwiesen, dass sich
derselbe etwas rechtswidrig zugeeignet habe.
Infolge der Erbeleidigungsklage wurden im Badischen
verschiedene Personen als Zeugen einvernommen,
deren Depositionen dabin gingen, es seien die dem
Beklagten zur Last gelegten beleidigenden Aeusserungen

gegenüber seinem frühern Hoteldirektor wirklich

gethan worden. Das Gericht entschied, dass
der Beklagte sich der Verläumdung des Klägers
nn einem öffentlichen Ort schuldig gemacht habe.
Es handle sich um einen schweren Fall, weil der
Kläger in seinem Berufe ernstlich gefährdet worden
sei. Das Urteil lautete auf 500 Fr. Busse, eventuell
50 Tage Gefängnis. Der Beklagte hat ferner sämtliche

Kosten mit Eiuschluss der ausserordentlichen
Kosten des gegnerischen Anwalts und einer Urteilsgebühr

von 10 Fr. zu tragen. Die Entschädigungsforderung

wurde, weil keine genügenden Anhaltspunkte

vorhanden seien, auf den Civilweg vorwiesen.

Theater.
Repertoire vom 13. bis 20. März 1898.

Stadttheater Basel. Sonntag 3 Uhr: Maria
Stuart, Trauerspiel. Sonntag 7V2 Uhr:
Carmen, Oper. Montag 7'/s Uhr: Die verkaufte
Braut, Oper. Mittwoch 71/» Uhr: Johannes,
Tragödie. Donnerstag 71/« Uhr: Der Trompeter

von Säckingen, grosse Oper. Freitag
7 Uhr : Die Meistersinger von Nürnberg,
Oper. Samstag 3 Uhr: Die Jungfrau von
Orleans, romantische Tragödie. Sonntag 3

Uhr: Philippine Welse); historisches Schau-
; spiel. Sonntag 71/» Uhr : Die relegierten Stu-

d-enten, Lustspiel.

Stadttheater Bern. Sonntag 8 Uhr: Der
Troubadour. Montag 8 Uhr : Comtesse Guckerl.
Mittwoch 8 Uhr: Das Modell. Donnerstag
8 Uhr: Jolmnnes." Freiing 8 Uhr: Das Modell.

Stadttheater Luzern. Repert. ausgeblieben.

Stadttheater St. Gallen.
geblieben.

Repertoire aus-

Stadttheater Zürich. Sonntag 3 Uhr: Die
Zauberflöte, Oper. Sonntag 7'^ Uhr: Baub
der Sabinerinnen, Schwank. Montag 71/«

Uhr: Das Rheingold, Oper. Mittwoch 7'^
Uhr: Was ihr wollt, Lustspiel. Donnerstag
71/. .Uhr: Der Zigeunerbaron, Operette.
Freitag 7'/» Uhr: Das Rudi vom Säntis,
Oper. Samstag 71/» Uhr: Raub der
Sabinerinnen, Schwank. Sonntag 7'/2 Uhr: Nora,
Schauspiel.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Zeugnishefte & Anstellungsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centralbureau in Basel.

Seid. Bastrohe Fr 10.»

bis 77. 50 per Stoff zu kompleter Robe Tussors und Shantungs

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis Fr. S8.50
per Moter glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste eto. (ca. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

Ball-Seide
Selden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.22.50
Fr. 1.3514.85

2.15-11.60

Seiden-Damaste v.Fr. 1.40-22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe 10.8077.50
Seiden-Foulards bedruckt 1.20 6.55

Ser Meter. Sciden-Armures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Mosoovite,
iarcellines, seidene Steppdecken- und Fahnensloffe etc. etc. franko ins Haus. Muster

und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
T-v^_ ~Qr\c<\i-rre\Y>r\ \7An T-T Ck 1 C2 11 n H PonGinnan empfehlen wir uns zur Besorgung ihrer diesjährigen Saisoninserate. Prompte und billige Bedienung. Kostenberechnungen
Lien -DtJOl IZtfcîl 11 VUIl LClO UHU i- WlICll gratis. Aiuioiieeii-KxueiHtion II. Keller, Iiuxcrn, Seidenhofstrasse 4; Zürich, Kappelergasse 17. 18ï0 K434L

Die besten Hotel-Messerputzmaschinen

Beste Zeugnisse
vieler

Etablissements
des

In- und Auslandes

zur

Verfügung.

17G4

Auf
vielen

Fac ïi anss îellun g en

mit
höchsten

Auszeichnungen

prämiert.

fabrizieren:

W. & A. OPEL, Frankfurt a. M.
Fnhrrnd- und Mnsehinenfnbrik.

Kofel- Verpachtung.
An vorteilhafter Lage eines durch ein weltberühmtes

Naturwunder begünstigten Fremdenortes ist ein neu erstelltes und
mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtetes

Hotel
event. mit Dépendance

zu verpachten. Das Pacht-Objekt umfasst ein geräumiges
Restaurant mit Jahresgeschäft, prachtvoller
Gesellschafts- uud Speisesäle, 27 bezw. 37 Gastzimmer mit
40 bezw. 50 Betten, sowie eine grössere Gartenanlage.

Der Antritt kann auf die kommende Saison geschehen.
Im Fache durchaus bewanderte sérieuse Reflektanten belieben

sich zu wenden sub Chiffre L. B. 22298 an Rudolf Mosse,
Zürich. (Ma 2525 Z) 1797

AVIS.
Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und

jßnstellungsvertrage
für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centralbureau in Basel.

Zeugnisformulare : Heft à 50 Blatt Fr. 3. 50
à 100 6.à 200

Anstellungsverträge (deutsch od. franz.): per 100
10.

2. 50

IV
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Cigarren - Import - Haus

BASEL

Eiserne Gartenmöbel
Sessel, Fauteuils, Bänke, Blech-, Schieferund

Marmortisci.e, Schmied- und gusseiserne
Tischfüsse, Schattenbänke u. -Schirme, Reichhalt.
Auswahl. Waren ausschliesslich in bester Qualität.
Stets grösster Vorrat.

Suter-Strehler & Co.,
Mech. Eisenmöbelfabrik, Zürich.

lllustr. Kataloge uud Preis-Verzeichnisse stehon
gratis und franko zur Verfügung. 1734

(M5U7Z) FUr Garten-Wirtschaften spezielle Preise.

~KAFFE
Campinas, reinschmeckend à Fr. .55 bis .65 per Ko.

blau sup. extra ~ .70
Perl-Kaffeo .80
Java, gelb ifc .95
Blau-Java .... 1.10
Mokka, arabisch u. abessynisch 1.25. bis 1.40

Gebrannte Kaffee. T^üjene Brennerei.
Spezielle Mischung für Hqtel à Fr. 1.20 per 1/3 Ko.

Kaffee-Spezialgeschäft Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

CHAMPAGNE
Pommers & Chrono, Heim«

Agent général pour la Suisse, l'Halle, etc., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

A LOUER A MONTREUX
un Hôtel-Pension

en pleine activité. Maison d ancienne réputation très bien située.
Adresser les offres a l'administration du iournal sous chiffre

H. 1790 R.

Schweiz-England.
Täglich drei Express-Züge ^ London

iiier Strassburg-Brüssel und Ostende-Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Mfahrten taglieh.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen,

Aussehreibung.
T\\ß ^pVPOfflPCtûllo in einem Hotel ersten Ranges von
1/10 üOMCLttlölCllü interlaken ist neu zu besetzen.
Antritt Anfangs Mai. Nur Bewerber, welche ganz gute Referenzen
und Zeugnisse aufweisen können, belieben sich bis spätestens
15. März zu melden. 1801

Anmeldungen nimmt entgegen unter Chiffre D. D. 2942
die Annoncen-Expedition H. Blom in Bern.

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction, Schlauch- Geschirre,
Circular-Pumpen, spwie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. ' 811

Mehrjährige Garantie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

ItL.PROSPEKTE-PREISCOURÄNTS.

HÉ WERKE. ETC.

MAISON FONDÉE EN 1811,

Orell Füssli, Verlag, Zürich.

Das Hofclwesen dei'
Gegenwart

von Eduard Guyer.
rrachtno k, 361 Seiten in gr. 8» und
73 Originalabbild, von Plänen, Grundrissen,

Kaçadcn, innern Räumlichkeiten
n s. w. 2. Aufl. Preis broch. 16 Fr., in
feinem Einband mit Golddruck 18 Fr.
Die fr.m:. Ausgabe kostet broch. 16 Fr..

fein geb. 18 Fr. 1297

Dictionnaire universel
pour la traduction des menus en

français, anglais et allemand.
Allgemeines Wörterbuch für Ueber-
Retiung der Speisekarten, von Henry
Duchamp und Albert Jenning. Preis in

elegantem Einband 2 Fr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Neuchätel

SWISS

DOUX

MI-SEC
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Se trouve dans tous les bons Hôtels suisses

Alkoholfreie Weine
(Sterilisierte Trauben- und Obstsäfte.)

Sngros- Preise:
I. Weissweine. Flasche ', Flasche

60 Cts.1. Meilener 35 Cts
2. Neuveville 40
3. Waadtländer 40
4. Walliser Fendant 45

II. Rotweine.
1. Rotenberger (Monte Rosso) 35
2. Barbera 50

III. Obstweine.
1. Aepfelwein
2. Birnenwein

65
65
75

55
80

40
40

.IV.- Alkoholfreier Schaumioein (Champagner)
Fr. 1.50 por »/,. Flasche.
Ohne Glas ab Bern,

Die Flaschen werden zu 10 Cts. per Vi Flasche und
zu 8 Cts. per */j Flasche berechnet und zu den gleiehen
Preisen zurückgenommen.

(f&~ Assortierte Probekisten liefern wir von 24/1
oder 50/2 Flaschen an. Man wende sich gefl. an die

Telephone: Erste Schweizerische Actien-Gesell-
no. 527jma

-
gg^fl 2ur Herstellung unvergorener u.

alkoholfreier Trauben- u. Obstweine
freier Weine, Bern. BERN

% 1 _J àS4

1
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HOTELIER,
Besitzer eines Hotels an der Rivie,ra, sucht für.nächsten Sommer
Beschäftigung als Direktor oder Chef de Réception. 34 Jahre
alt, spricht 4 Sprachen. Gehalt Nebensache.

Offerten befördert die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 1676 R.

Spezialität:
Feuerfeste Porzellangeschirre /zum Backen von Speisen: Eiermenagen, S^S^^^^'^'y'' *||einie6

Gratlnplalten, Casserolles etc. «tc: o-*1/ Lieferanten

Viele erste Hotels des In- und Ans
landes rühmen d. unübertroffene
Haltbarkeit der Geschirre,
sowie die hervorragende <V'Bv
Ausdauer der Glasur ' -VV^ <j° C

und die brillante
künstlerisch«
Ausführung
der Deko- / » Cr* ^ration.

Lieferanten

des

Norflienlsclien Lloyd

für dessen ca SO Dampfer.

Nlededage und Muster-Ausstellung

bei

Herrn J. Hallensleben-Lotz

Telephon liÜZCffi. Telephon
10181

Hotel zu pachten odlaufen gesucht.
Schweizer, tüchtiger Fachmann, Besitzer eines Winter-

geschäffes im Süden, sucht ein rentables Sommeretablissement
zu übernehmen. Diskretion selbstverständlich.

Offerten unter H 1677 R an die Expedition dieses Blattes.

Motel-Adreünbucli
der Sehweiz.

Herausgegeben vom Sehwelaer Hoteller -Verein.
Zweite verbesserte Ausgabe

5000 Adressen enthaltend.
Zum Preise von 5 Fr. (für Vereinsmitglieder 8 Fr.)

au beziehen durch das Offizielle Centralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel.
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